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Gedenkstätte für Riedauer Pfarrer
Feierliche Einweihung findet imRahmen des „Pramtaler Advent“ statt

dau im Hausruckkreis, gebo-
ren zu Krenglbach, 28. April
1839“ angeführt. Reidinger
war zu dieser Zeit, genau von
1876 bis 1891, Pfarrer in Rie-
dau. Nun wird auf Initiative
von Hermann Haslauer eine
Angelus Reidinger Gedenk-
stätte, in Form eines moder-
nen begehbaren Kunstobjek-
tes von Klaus Krobath vor der
Pfarrkirche Riedau errichtet.

geweiht.Zuvorwirdum17Uhr
in einer musikalischen Ad-
ventfeier das bekannte Weih-
nachtslied „Es wird scho glei
dumpa“ von Musikern inter-
pretiertundPfarrerAntonRei-
dinger gedacht und gewür-
digt.

Bereits im Jahr 1884 wurde
dieses Lied als „Krippllied“ ab-
gedruckt. ImUntertitel ist„An-
ton Reidinger, Pfarrer zu Rie-

RIEDAU. Dem Schöpfer des be-
kanntenWeihnachtsliedes „Es
wird scho glei dumpa“, Anton
Reidinger, wird in Riedau vor
der Pfarrkirche ein kunstvol-
les modernes Denkmal ge-
setzt. Im Rahmen des jährlich
an den Adventsamstagen
stattfindenden „Pramtaler
Adent“ wird die Gedenkstätte
amSamstag,28.November,18
Uhr, feierlich eröffnet und ein-
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Schlüsselübergabe
derbesonderenArt

inRaab
Die Faschingssaison ist eröffnet. Wie es in
Raab Tradition ist, müssen sich dort die Fa-
schingsnarren den symbolischen Gemeinde-
schlüssel nicht am 11.11. am Gemeindeamt
abholen. Nein, in Raab bringt ihn der Bürger-
meister höchstpersönlich zur abendlichen Fa-
schingseröffnung im Narrenschloss, Gasthaus
Schraml. Auch der neu gewählte Bürgermeis-
ter, Josef Heinzl, hielt sich an diese Tradition
und übergab das Symbol der Narrenregent-
schaft im Rahmen der heurigen Eröffnung des
Faschings um 20.11 Uhr an das Prinzenpaar
Martina I und Alfred II. Vor mehr als 35 Jahren
war Josef Heinzl übrigens selbst Faschings-
prinz der Raaber Gilde. »Seite 15 (Narraabia)

LAUF-ELITE TRAF SICH ZUM
18. MAL IN GEINBERG
Auch die Kinderläufe (Dominik Aig-
ner) waren stark besetzt »Seite 21
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ENGAGEMENT

Christina
Maier und
Sieglinde
Hörschläger
veranstalte-
ten bereits
zumzweiten
Mal ein in-
terkulturel-
les Fußball-
turnier in
Andorf.

»Seite 14

Mehr zur Woche

AUSSTELLUNG:Das Projekt
„Schule und Museum“ des
Kubinhauses gemeinsam
mit der Neuen Mittelschule
Schärding ist ein voller
Erfolg. »Seite 15

ALLERLEI: Autor Hannes Hörndler begeisterte
die Schüler des BG/BRG/BORG Schärding mit
seinem Auftritt und regte sein junges Publi-
kum zum Lesen an. »Seite 17

ORTSMELDUNGEN: Von der Geburt über Prü-
fungserfolge, Termine bis hin zur Hochzeit und
zum Todesfall – alle Neuigkeiten aus den Ge-
meinden des Bezirkes auf den »Seiten 16 + 17

Foto: Weidlinger

Fotos: NMS

Foto: Hatheuer

Container-Lösungin
Andorf beschlossen
■ Gemeinderat:Mehrheit für Flüchtlingsquartier imOrtszentrum

es derzeit auch in der Gemein-
de Raab. Dort leben bereits 17
Flüchtlinge und zwar auch
mitten im Ort, im Gebäude
Marktstraße1, in demauchdie
Sparkasse beherbergt ist. Im
Rahmen eines Informations-
abends versucht die Gemein-
de, offene Fragen zu beant-
worten sowie die Integration
der Flüchtlinge zu forcieren.
Mehr zurAndorfer Gemeinde-
ratssitzung auf »Seite 17

Unterbringung von Asylwer-
bern zur Verfügung. Zwei da-
von wird sich die Gemeinde
zurückbehalten. Bereits im
Vorfeld der Sitzung hatten
sich betroffene Anrainer ge-
gen die Unterbringung von
Asylwerbern andiesemStand-
ort ausgesprochen. Vor allem
die Lage mitten im Ortszen-
trum passt vielen Andorfer
ganz und gar nicht.

Ähnliche Diskussionen gibt

ANDORF.RAAB.Hauptthemabei
der ersten Sitzung des neuen
Andorfer Gemeinderates war
–wiebereits angekündigt –die
„Befristete Unterbringung von
Asylwerbern in gemeindeeige-
nen Objekten oder Bereitstel-
lung gemeindeeigener Grund-
stücke zur Schaffung von Un-
terkünften“.

In der leer stehenden, ehe-
maligen HTL in Andorf stehen
acht Containerklassen für die

Oft sonnig, ab
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Adventmarkt im Pfarrzentrum
SANKT WILLIBALD. Die Pfarre St. Willibald,
KBW, der Kulturverein und die Goldhauben
St. Willibald laden zum Pfarr-Adventmarkt
am Samstag, 21. November, von 14 bis 18
Uhr sowie Sonntag, 22. November, von 9 bis
16 Uhr in das neue Pfarrzentrum St.Willi-
bald ein. Zu sehen und kaufen gibt es Ad-
ventkränze und Gestecke, Christbaumku-
geln, weihnachtliche Dekorationen aus Na-
turmaterialien, handgefertigte Unikate, be-
sondere Geschenke sowie Praktisches und
Kulinarisches. Zum Aufwärmen und zum
Stärken werden Punsch, Kaffee, Kekse so-
wie kleine Imbisse angeboten. Der Erlös
wird für das Pfarrzentrums gespendet.

Gospelmesse zumMitsingen
ESTERNBERG. Zu einem Gottesdienst mit
Gospelgesängen aus der Feder von Helmut
Jost laden der Kirchenchor und das VBW Es-
ternberg am Sonntag, 22. November, um 9
Uhr in die Pfarrkirche Esternberg ein. Wie
schon bei früheren Aufführungen mit Er-
folg praktiziert, sind auch diesmal die Besu-
cher zum aktiven Mitsingen eingeladen.
Das Motto des Gottesdienstes lautet „To-
gether – Miteinander“. Auch der mitwirken-
de junge Chor „Cantiamo“ aus Scharden-
berg und Schüler der NMS Esternberg wer-
den dabei mit ihren Stimmen für ein beson-
deres Klangerlebnis sorgen.

Gemeinsam „Gsunga und gspüt“
DIERSBACH. Dass es für kreative Musikkapel-
len und Chöre auch gemeinsame musikali-
sche Wege geben kann, zeigen der Chor
Diagonal und die Musikkapelle Diersbach.
Unter dem Titel „Gsunga und gspüt“ gestal-
ten diese einen gemeinsamenAbend, der so
manche Überraschung für den Zuhörer
bringt. Dargeboten wird am Samstag, 28.
November, um 20 Uhr im Turnsaal der
Volksschule Diersbach österreichische Mu-
sik von traditionellen Märschen und Lie-
dern bis zum zeitgenössischen Jazz und
Pop. Vorverkaufskarten sind bei allen Mit-
wirkenden sowie in allen Raiffeisenbanken
der Region Schärding erhältlich.

Überblick

Chor und Besucher singen zusammen. Foto: privat

VomPrinz zumBürgermeister
RaabsGemeindeoberhaupt kennt sichmit Faschingsritualen bestens aus
RAAB.Wie es in Raab Tradition ist,
müssen sich dort die Faschings-
narren den symbolischen Ge-
meindeschlüssel nicht am 11. 11.
am Gemeindeamt abholen. Nein,
inRaabbringt ihnderBürgermeis-
ter höchstpersönlich zur abendli-
chen Faschingseröffnung im Nar-
renschloss, Gasthaus Schraml.
AuchdasneugewählteGemeinde-
oberhaupt, Josef Heinzl, hielt sich
an diese Tradition und übergab
das Symbol der Narrenregent-
schaft im Rahmen der heurigen
Eröffnung des Faschings um
20.11 Uhr an das Prinzenpaar
Martina I und Alfred II. Vor mehr
als 35 Jahren war Heinzl übrigens
selbst Faschingsprinz der Raaber
Gilde. Nach einem kurzen Rück-
blick auf das zurückliegende Jahr
durch den Gilde-Präsidenten Ro-
land Salletmaier genossen mehr
als 70 anwesende Faschingsnar-
ren und Gäste den Auftritt der

Garde,den traditionellenBockbie-
ranstich, ein herzhaftes „Bratl in
der Rein“ und die positive Auf-
bruchsstimmung in die neue Fa-
schingssaison während der ge-
samten Veranstaltung. Der Fa-
sching2015/16wirdsehrkurzfür
die Raaber Faschingsnarren. Am
Faschingssonntag, der dieses Mal

schon auf den 7. Februar 2016
fällt, findet in Raab wieder der
weitum größte Faschingsumzug
statt. Eine Woche davor, am 30.
Jänner, wollen die Narraabier den
Kinderfaschingsumzug auf neue
Beine stellen. Man darf gespannt
sein. Mehr Info ur Narraabia:
www.narraabia.at

Bgm. Josef Heinzl, Martina I und Alfred II und Roland Salletmaier (Narraabia)

KreativesVorzeigeprojekt:
„Schule undMuseum“
Kubinhaus kooperiert mit NMS Schärding

SCHÄRDING. Seit diesem Frühjahr
bestehtzwischenderNeuenMittel-
schule Schärding und dem Kubin-
haus in Zwickledt eine Partner-
schaft, die im Rahmen des Pro-
grammsp[ART] vonder Institution
KulturKontakt Austria und dem
Bundesministerium für Bildung
und Frauen unterstützt wird.

Den Schülern wird dabei die
Möglichkeit geboten, das Kunstan-
gebot im Kubinhaus aktiv zu erle-
ben und vor Ort oder später in der
Schule selbst kreativ tätig zu wer-
den. Das Besondere an diesemPro-
jekt war nun die Ausstellung der
entstandenen Arbeiten im Kubin-
haus.EskonnteeineVielfalt angra-
phischen, malerischen Werken
und Tonarbeiten bewundert wer-
den. Direktor Matthias Zauner
zeigte sich begeistert von der Aus-
stellung. Maria Th. Luckeneder,

NMS Schärding, gratulierte den
Schülern zu ihren gelungenen Ar-
beiten und betonte wie wichtig die
Wertschätzung und Anerkennung
dieser, vor allem auch von Seiten
der Erwachsenen sei.

Das Kubinhaus als ehemaliges
Wohnhaus der Künstlerpersön-
lichkeit Alfred Kubin bietet neben
einer ständigen Ausstellung der
Werke Kubins auch wechselnde
Ausstellungen zeitgenössischer
Künstler.

Schüler stellen im Kubinhaus aus. (NMS)

WOWIR
VERWURZELT
SIND, WACHSEN
UNS FLÜGEL.
Wir rücken zusammen. Die neue Volksbank Oberösterreich.
Die Fusion bringt mehr Wirtschaftswachstum für Ihre 
Region, mehr Servicequalität für Sie und vor allem: 
mehr Entscheidungskraft vor Ort in Ihrer Filiale.
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Volksbank Oberösterreich. Mit V wie Flügel.
Die neue


